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Aktuell nimmt das gesellschaftliche Interesse am Naturerleben und an der

Ent wicklung geeigneter Managementstrategien in Schutzgebieten zu. Zudem

stehen umwelt- und naturschutzpolitische Entscheide an. Daher besteht von

sozial- und naturwissenschaftlicher Seite ein verstärktes Interesse daran,

Wahr nehmung und Wert von Natur und Landschaft zu untersuchen. Dabei

wird dem sozio-kulturellen Wert, den Schutzgebiete für Menschen haben,

eine grosse Bedeutung beigemessen. Jedoch finden diese Werte im wissen-

schaftlichen Diskurs noch wenig Beachtung. 

Vor diesem Hintergrund wurden Hüttenbücher aus dem Val Grande-Natio nal -

park (piemontesische Alpen, Italien) als mögliche Informationsquelle unter-

sucht. Die analysierten Einträge zeigen die Bandbreite der sozialen und kul-

turellen Bedeutungen des Schutzgebietes auf und ermöglichen tief greifende

Einblicke darin, wie Natur, Landschaft und die «Wildnis» des Val Grande-

Nationalparks wahrgenommen werden. Ferner liefern die Hüttenbücher auch

Informationen über die Zufriedenheit mit den Wegen, der Beschilderung, den

Unterkünften und dem Parkmanagement, aber auch darüber, wie Urlauber die

touristische Nutzung des Wildnisgebietes wahrnehmen.
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Abstract

A paradise on earth? Social and cultural values of alpine wilderness areas: the 
case of the Val Grande National Park in Piedmont (Italy)
Based on an increasing societal interest in experiencing nature and the development of 
appropriate management strategies in protected areas, and in view of current environ-
mental and nature conservation decisions, there exists from the side of both the social 
and the natural sciences a heightened interest in research into the perception and value of 
nature and landscape. The social and cultural meanings of protected areas are thereby 
considered to be of great importance.

The results presented here were obtained through a qualitative analysis of hiking hut 
guest books from the Val Grande National Park (Piedmont Alps, Italy). In Val Grande, 
 former alpine huts are available to visitors as hiking huts and refuges, making it possible 
for them to explore the national park over multi-day trips. Guest books are displayed in 
these buildings in which visitors can record details of their hiking route, nationality and the 
duration of their stay, as well as thoughts, explanatory notes and comments. With the 
help of a qualitative content analysis, a total of 33 guest books from seven huts and a 
 period from 1999 to 2010 were investigated. The data set includes 2507 guest book entries. 
The study pursued two basic concerns. On the one hand, on the basis of the entries, an 
appraisal of the guest books as an information source («primary source») was conducted. 
On the other hand, the entries were evaluated concerning content relating to visitors’ 
 perception of nature, the landscape and the Val Grande National Park «wilderness», as 
well as the social and cultural meaning of the protected area. Moreover, visitors’ attitudes 
regarding the quality of visitor infrastructure and the implementation of management 
 strategies, as well as the perception of these, were analysed. The investigation of guest 
books enabled qualitative insights into human perception of landscape, nature and wilder-
ness. The analysis was able to derive and illustrate aspects of social, cultural and individu-
al meanings of a large protected area on the basis of individual visitor statements. A key 
finding in this context is the issue complexity and richness that arises from the human 
relationship with nature and that calls for a transdisciplinary approach. Thereby, experi-
ence of nature in particular, as an element that elicits emotions and reflections, plays a 
primary role. The physically as well as psychologically experienced impacts of wild nature 
illustrate the fact that large protected areas, no less for the cultural and social develop-
ment of humans than for their ecological functions, constitute an entity worth protecting 
and supporting.

Keywords: wilderness, Alpine landscape, Val Grande National Park, landscape perception, 
landscape value, socio-cultural value, tourism
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Zum Geleit

In dieser Arbeit werden zwei Dinge zusammengebracht, die bisher nie vernetzt gesehen 
und ausgewertet wurden. Die meisten von uns kennen die in alpinen Hütten und Biwaks 
aufgelegten Hüttenbücher. Dort kann man als Besucher seine Stimmungen, Gefühle und 
Erfahrungen zum Ausdruck bringen. Manche Einträge mögen auch den Management-
Verantwortlichen gute Hinweise geben. All diese Informationen werden nun in dieser 
Studie auf die Wahrnehmung von Natur und Landschaft im piemontesischen Nationalpark 
Val Grande hin ausgewertet. Damit wird die soziale und kulturelle Dimension dieses 
Grossschutzgebietes angesprochen und bewertet. 

Auch im Val Grande gibt es also Hüttenbücher. 33 von ihnen mit über 2500 Eintragun-
gen wurden ausgewertet. Das Val Grande zeichnet sich dadurch aus, dass das Gebiet 
nach dem Zweiten Weltkrieg weitgehend von den Landnutzern verlassen wurde. Man 
stösst zwar auf Schritt und Tritt noch auf zivilisatorische Spuren – von in Stein geritzten 
uralten Petroglyphen bis zu alpwirtschaftlichen Hinterlassenschaften. In der ehemaligen 
alpinen Kulturlandschaft bildete sich zunehmend eine «Wildnis aus zweiter Hand». Den 
Besuch des Val Grande muss man sich schweisstriefend verdienen. Die tief eingeschnit-
tenen Täler machen das Gelände, das «nur» bis 2300 Metern hinauf reicht, recht hoch. 
Die Wege, die man gehen kann, scheinen steiler als sonst in der Alpenregion. Sie nehmen 
einem den Atem und zwingen zu bedächtigem Schritt. Weitere menschengemachte 
 Geräusche fehlen hier weitgehend. Das Val Grande ist ein Faszinosum der Stille. Die 
 Ehrfurcht vor den Leistungen der Vorfahren, verbunden mit der Rückeroberung der Natur, 
ergeben hier eine besondere Mischung von Eindrücken, die bei Wanderungen durch den 
Park den Alltagsstress abbauen helfen. Die Touren durch den Park können mehrtägig 
 angelegt werden und etwa alle drei Stunden Fussmarsch findet sich zumindest ein Biwak. 
Aus sieben dieser Infrastrukturen wurden die Hüttenbuch-Eintragungen ausgewertet. Es 
zeigen sich dabei die unterschiedlichen kulturellen Hintergründe der verschiedenen Natio-
nen und ihre Erwartungswerte, es bilden sich Emotion und Reflektion zur «wilden» Natur 
deutlich ab. Der Nationalpark Val Grande war ein besonders geeignetes Untersuchungs-
objekt, er besitzt sein Branding der «Wildheit» zu Recht. Die Besucher sind jedenfalls 
beeindruckt und drücken dies mit ihren vielfältigen Eindrücken aus. Den Studienbear-
beitern ist es gelungen, durch eine Kategorisierung dieser Aussagen Wesentliches an 
 Informationen über die Wahrnehmungen auszuwerten. 

Die Bristol Stiftung freut sich, für die laufende Wildnisdebatte einen weiteren Mosaik-
stein fördern zu dürfen. Das Institut für Landespflege der Universität Freiburg i.Br. lieferte 
ja mit dem Bristolband Nr. 14 bereits einen wichtigen diesbezüglichen Beitrag. Einer der 
damaligen Mitautoren, Franz Höchtl, brachte uns auf die originelle Idee, die Hüttenbücher 
auszuwerten. Sebastian Schwab und Monica Zecca werteten diese Informationsquellen 
über die Wahrnehmung von Natur und Landschaft schliesslich aus. Wir danken Professor 
Werner Konold, dem Institutsleiter, für die umsichtige Betreuung und Mitgestaltung 
 dieses Projektes und den Autoren für die akribische Auswertung und Inwertsetzung der 
Aussagen im Rahmen der laufenden Wildnisdebatte. Möge diese Untersuchung den 
 sozio-kulturellen Wert von Wildnis mithelfen zu unterstreichen. Es wäre überdies wün-
schenswert, dass dieses Werk, wie sein Vorgängerband, auch in italienischer Sprache 
erscheinen könnte, um auch hier die Verantwortlichen und Interessierten ansprechen zu 
können.

 Mario F. Broggi
 Stiftungsrat Bristol-Stiftung, Zürich
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1 Einführung

Neben dem Schutz der biologischen Vielfalt besteht eine wichtige Aufgabe fast aller 
Schutzgebiete, angefangen vom Naturpark über das Landschafts- und Naturschutzgebiet 
bis hin zu Biosphärenreservaten oder zum Nationalpark, in der Bereitstellung von Räumen 
für Naturerfahrung, die körperliche und seelische Erholung, die Entfaltung von Spirituali-
tät, sowie die Bildungs- und Erziehungsarbeit (Europarc und IUCN 2000). Schutzgebiete 
erfüllen damit  neben ihren umfangreichen ökologischen Aufgaben eine Fülle an sozialen 
und kulturellen Funktionen. 

Vor dem Hintergrund des in Europa fortschreitenden Verlusts naturnaher Flächen, sowie 
der seit den 1980er-Jahren geführten Diskussion um Prozessschutz und Wildnis rücken 
zunehmend Fragen nach den Einstellungen der Gesellschaft gegenüber den ökologi-
schen, sozialen und auch ökonomischen Werten (held 2002) solcher Flächen in das Inte-
resse der Öffentlichkeit. 

Im Millennium Ecosystem Assessment (haSSan et al. 2005), einem Programm der 
 Vereinten Nationen zur weltweiten Bewertung des Zustandes der Ökosysteme, kommt 
diesen so genannten Ökosystemleistungen eine grosse Bedeutung zu. Die davon beein-
flussten Anstrengungen des Naturschutzes zielen darauf ab, den Wert der Natur in Ent-
scheidungsprozesse zu integrieren und so die Nutzung von Naturgütern nachhaltig zu 
gestalten. Die Erfassung des Werts von Natur oder Landschaft konzentriert sich dabei 
primär auf eine monetäre Beschreibung des Nutzens. Populärstes Beispiel hierfür ist das 
REDD-Modell (Reducing Emissions from Deforestation and Forest Degradation), das ver-
sucht, der Kohlenstoffspeicherung von Wäldern einen monetären Wert zuzuweisen, um 
Rodungen mittels Marktmechanismen zu verhindern (angelSen 2009). Weit weniger Be-
achtung im wissenschaftlichen Diskurs finden soziale und kulturelle Werte von Natur, die 
gesellschaftlich jedoch ebenfalls bedeutsam sind (Rey benayaS et al. 2009; Schaich et al. 
2010). 

Vor diesem Hintergrund untersuchte das Forschungsprojekt die Wahrnehmung und 
Bedeutung von Natur in einem Grossschutzgebiet, dem Val Grande-Nationalpark in Nord-
italien. Im Schutzgebiet wurden seit der Gründung des Nationalparks in den 1990er-Jah-
ren ehemalige Almhütten zu Schutzhütten umgebaut, die von Besuchern genutzt werden 
können. In diesen liegen Bücher auf, in die Angaben zum Datum des Besuchs, zur Natio-
nalität und zur Wegstrecke gemacht werden können. Darüber hinaus gibt es Platz für Ge-
danken, Anmerkungen und Kommentare. Diese Einträge dienten der Studie als Quelle. 
Insgesamt wurden 33 Hüttenbücher aus 7 Hütten in einem Zeitraum von 1999 bis 2010 
mit Hilfe einer qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring 2003) untersucht. Das Datenmaterial 
umfasst 2507 Vermerke. Das Anliegen der Studie bestand zum einen in der Würdigung 
und Charakterisierung von Hüttenbucheinträgen als Informationsquellen («Primärquel-
len»). Bei der Beschreibung der Quellengattung standen folgende Fragen im Mittelpunkt:
– Wie sind die Quellen formal aufgebaut?
– Wie stellt sich die Entstehungsgeschichte der Quellen mit Bezug auf das Untersu-

chungsgebiet dar und welche Ziele wurden mit der Auslage der Bücher verfolgt?
– Welche Inhalte und Informationen stecken in den Quellen ?

Zum anderen wurden auf Basis der Quellencharakterisierung die Hüttenbücher auf fol-
genden Fragestellungen untersucht: 
– Wie schlägt sich die Wahrnehmung und Haltung von «Natur», Landschaft und «Wild-

nis» des Val Grande-Nationalparks in den Hüttenbüchern nieder? Wie werden die tou-
ristische Nutzung und ihre Auswirkungen wahrgenommen?

Hüttenbuch.indd   11 02.08.12   14:33
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– Spiegeln die Hüttenbücher die Gefühlslage der Besucher des Val Grande wider? Wel-
che Gefühle treiben die Besucher um?

– Welche Aussagen lassen sich finden über die Qualität der Besucherinfrastruktur (Über-
nachtungsmöglichkeiten, die Ausstattung der Hütten oder die Wegsamkeit des Wild-
nisgebiets) und wie werden die Instandhaltung und der Bau von Hütten, Wegen und 
Brücken beurteilt? 

– Inwiefern sind die Erkenntnisse für das Management des Val Grande-Nationalparks 
und von anderen Grossschutzgebieten brauchbar? 

– Können die Hüttenbücher als Quelle für Informationen zum Wert des Nationalparks 
dienen? Welchen sozialen und kulturellen Wert hat das Val Grande für die Besucher?

Die inhaltsanalytische Auswertung von ganz persönlichen, schriftlich fixierten Besucher-
statements zur Darstellung der sozio-kulturellen Bedeutung eines Schutzgebietes ist neu. 
Eine intensive Literaturrecherche ergab ausschliesslich Berichte über die Nutzung von 
Wege-, Hütten- oder Gipfelbüchern zur Dokumentation von Besucherzahlen, -herkunft, 
oder -aufenthaltsdauer (Keirel 2002, Muhar et al. 2002, ceSSford und Muhar 2003).

Hüttenbuch.indd   12 02.08.12   14:33
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2 Val Grande: Wildnisgebiet und Tourismusmagnet

«Val Grande bedeutet also zum einen ein Labor von unschätzbarem wissenschaftlichem 
Wert und von grosser erzieherischer Bedeutung, aber auch die Möglichkeit, eine Reihe 
von Emotionen zu leben, die uns die Moderne auf gewisse Weise weggenommen hat.» 
(Actis, A., ehemaliger Präsident des Nationalparks in Piemonte Parchi (2006); aus dem 
italienischen frei übersetzt von M. Zecca)

Der Val Grande-Nationalpark (Abb. 1) ist mit seinen 15 000 ha ein flächenmässig ver-
gleichsweise kleiner Nationalpark, der durch seine geographische Kessellage im Inneren 
komplett abgeschirmt ist. Da er nicht mit dem Auto oder der Seilbahn erreichbar ist und 
zudem an nur wenigen Stellen Empfang von Mobilfunksignalen bietet, befinden sich die 
Besucher in einem nicht nur geographisch, sondern auch weitestgehend «zivilisatorisch» 
ausgegrenzten Gebiet, in dem sich Eindrücke und Spuren einer aufgegebenen Kultur mit 
unberührter, abwechslungsreicher Berglandschaft vermischen. Wie jedes Grossschutz-
gebiet erfüllt auch das Val Grande unterschiedliche Funktionen. Es zählt als Nationalpark 
zur Kategorie II der insgesamt sechs von der IUCN entwickelten und allgemein anerkann-
ten Schutzgebietskategorien. Unter dem Überbegriff Grossschutzgebiete dienen alle  diese 
Kategorien «speziell dem Schutz und Erhalt der biologischen Vielfalt sowie der natürlichen 
und der darauf beruhenden kulturellen Lebensgrundlagen» (Europarc und IUCN 2000: 11). 
Die Abbildung 2 zeigt, welche Schutzfunktionen und Zwecke weltweit durch die Einrich-
tung von Grossschutzgebieten erfüllt beziehungsweise gesichert werden sollen. 

Abb. 1. Blick in den Val Grande-Nationalpark und auf die Schutzhütte Bocchetta di Campo in der Nähe des 
Cima Pedum. Foto: L. Zodel.
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Die Kategorie Nationalpark stellt vermutlich die weltweit bekannteste Schutzgebiets-
kategorie dar. Zumindest gelten Nationalparks in vielen Ländern, so auch in Mitteleuropa, 
als grosse touristische Anziehungspunkte (Job et al. 2009: 12). Insbesondere in Entwick-
lungsländern bieten Nationalparks ein hohes Potential für ökonomische Entwicklungs-
möglichkeiten (Job et al. 2011: 521). Regionale ökonomische Impulse durch die Einrich-
tung eines Nationalparks sind dabei jedoch als positiver Nebeneffekt und nicht als 
Hauptziel zu betrachten. Neben der Bereitstellung von Bildungs- und Erholungsfunktion 
liegt das vorrangige Ziel auf dem Schutz von Ökosystemen (Europarc und IUCN 2000). Mit 
diesem Schutz geht wiederum die Erhaltung und die Sicherung diverser Leistungen einher, 
die allgemein unter dem Begriff Ökosystemdienstleitungen zusammengefasst werden. 
Das individuelle Leistungspotenzial eines Ökosystems oder eines Schutzgebietes hängt 
dabei von den sozialen, ökologischen, ökonomischen und kulturellen Rahmenbedingun-
gen ab. Es sollte jedoch vermieden werden, bei der Diskussion um Grossschutzgebiete, 
insbesondere Nationalparke, lediglich Kosten und Nutzen abzuwägen und Nationalparks 
nicht «einfach nur [als] ein «Gut», sondern vielmehr als ein «vielschichtige[s] Gebilde 
 verschiedener Wertkomponenten» zu behandeln (Job et al. 2009: 17)

Um zu verstehen, welche natürlichen, kulturellen und sozialen Wertkomponenten der 
Val Grande-Nationalpark in den Augen seiner Besucher und der Menschen, die sich für ihn 
einsetzen, bereit hält, sollen im Folgenden die hierfür wesentlichen Informationen zu-
sammenfassend dargestellt werden. Wie die Kapitelüberschrift andeutet, liegt der Fokus 
 dabei in erster Linie auf den charakteristischen Besonderheiten des Val Grande-National-
parks, die nicht nur seinen Ruf, sondern gleichermassen sein Spannungsfeld ausmachen. 
Welche Eigenschaften des Nationalparks sein Wildnis-Image bedingen und welchen prä-
genden Eindrücken die Besucher des Val Grande unterliegen, soll anhand ausgewählter 
Hintergrundinformationen vermittelt werden. 

Abb. 2. Allgemeine Funktionen von Grossschutzgebieten (IUCN Kategorien 1–6), orange markiert sind 
die Schwerpunktziele von Nationalparks.
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Krankheiten, Wasserqualität, Abfallbe-
seitigung, Bestäubung

Kulturelle Dienstleistungen
Erholung, Naturtourismus, ästhetisches 
Vergnügen, spirituelle Erfüllung

Unterstützende Dienstleistungen
Bodenbildung, Nährstoffkreislauf, 
Erhaltung der genetischen Vielfalt 

Gross-
schutzgebiete

Hüttenbuch.indd   14 02.08.12   14:33



15Val Grande: Wildnisgebiet und Tourismusmagnet

2.1 Lage und geografische Merkmale

Der italienische Val Grande-Nationalpark liegt am Rand des Alpenbogens in der piemonte-
sischen Provinz Verbano-Cusio-Ossola (Abb. 3). Während er im Norden fast bis an die 
Schweizer Grenze reicht, befinden sich die südlichen Grenzen des Parks in «unmittelbarer 
Nachbarschaft zur touristisch hochentwickelten und dicht besiedelten Region um den 
Lago Maggiore» (TheleSKlaf 2008: 8). Etwa hundert Kilometer davon entfernt liegt Mai-
land, eine der dichtbesiedeltsten Regionen Europas überhaupt (croSa lenZ 1996). Dem-
nach ist der Val Grande-Nationalpark kein völlig der Welt entrücktes, entlegenes oder gar 
unerreichbares Gebiet, wie der Gedanke an ein Wildnisgebiet eventuell nahe legen mag. 
Der wilde und wenig touristisch erschlossene Charakter, der das Val Grande von anderen 
Alpengebieten und Nationalparks abhebt, ergibt sich vielmehr aus seiner ausgeprägten 
Topographie (Abb. 4).

Das eigentliche Val Grande stellt neben dem Val Pogallo eines der zwei Haupttäler des 
Parks dar und grenzt im Westen an das Ossolatal. Im Osten trennt eine Bergkette das Val 
Pogallo vom Valle Cannobina und vom Valle Intrasca. Nördlich hingegen grenzt der Park 
ebenfalls an das Val Vigezzo. Zwischen diesem und dem Val Grande liegen mit bis zu 

Abb. 3. Lage des Val Grande-Nationalparks im Alpenbogen. Quelle: Google-Maps.
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